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Debatte und Entscheidungsfindung wlıedergewonnen werden kann Die Arbeiıt In bıblıscher Sıcht
arbeıtet heraus, wobe1l versteht, die bıblısche Perspektive miıt heutigen Fragestel-
lungen verschränken. Schließlich befaßt sıch mıt der Arbeıitslosigkeıt als pastoraler
Herausforderung, wobel deutlıch MaC. WIE sehr sıch das vorherrschende Bewußtseın, das
Arbeıtslosigkeıt einer Randgröße erklärt, bıs in dıe Kırchen und Gemeıuinden hıinein wıderspiegelt;
demgegenüber stellt klare polıtısche Optionen und pastorale Konkretionen ZUT Dıskussıion.
Insgesamt bıetet der and ıne gelungene ischung VON nalysen, Perspektiven und Strategien ZU1

menschenwürdıgen es  ng der Arbeıtsgesellschaft. Wiıe csehr diese Problematık uch für dıe
Verkündıgung und astora der Kırchen VON Belang ist und WIEe S1e damıt umgehen können 1Im
Sınne der pfer der gegenwärtigen Arbeıtspolıtık und SO1l1darısc mıt Gewerkschaften, Arbeıtslosen-
inıtlatıven eic ırd ausdrücklich immer wıeder thematısıert. Daß davon eın Impuls ausgeht, da
dıe weıthın antreifbare verhängnısvolle (da realıtätsfremde) Dıspens der Kırchen und Gemeinden In
diesem Problemfeld eın C mehr überwunden wırd, kann INan [1UT wünschen!

Norbert MefttePaderborn

Arntz, Norbert (Hg.) etten, W reltiten oft? Die Bischofskonferenz INn ANTtOo Domingo zwıschen
prophetischem Freimut und ideologıischem Wang, Kdıtion Exodus Luzern 1993; 208

Der vorlıegende Sammelband okumentiert und kommentiert den Verlauf der General-
konferenz des lateinamerıkanıschen Episkopats, dıe 1992, 1ImM Jahr des 500-Jahr-Gedenkens der
europäischen Entdeckung Amerıkas, In anto Domingo stattfand ach einem journalıstischen
Stimmungsbild VOIN Hıldegard Lünıng schildert der dUus$s Osterreich stammende und seıt Jahrzehnten
In Amazonıen wirkende Bıschof Erwın Kräutler als Konferenzteilnehmer seiıne Eiındrücke VO

Ablauf und den verschiedenen Arbeıtsphasen. Dieser Schlüsselbeıiutrag bringt schon ıne eıhe VON

Themen ZUT Sprache, die in den folgenden Beıträgen wıiederholt aufgegriffen werden;: dazu zählen
dıe Dıskontinultäten ImM Vorbereıitungsprozeß VON anto Domingo, der echsel der Arbeıtsmethode
VO Schema »Sehen Urteilen Handeln« eiıner chrıstologischen Strukturierung, das Fehlen
eiıner gemeIınsamen prophetischen este WIE der Vergebungsbitte der Kırche 1Im Hınblick auf ihr
ersagen in den VErSaNSCHNCNH fünf Jahrhunderten Enrique Dussel befaßt sıch mıt der Geschäfts-
ordnungsproblematık, während Rıchard die Beschlüsse der Konferenz aus befreiungstheolog1-
scher Perspektive betrachtet und dabe1ı dıe AaUus dieser Sıcht wichtigsten exte benennt, z B die
zentrale, schon 1ImM OKumen! VO  — Puebla findende Intuıition der Identifizierung des Leidensantlıt-
Z Christı mıt den zerschundenen Gesiıchtern der Armen (70) eıtere Beıträge befassen sıch mıt
den päpstlıchen en während der Konferenz und dem schon erwähnten ethodenwechsel
(NIKOLAUS mıt der Verstrickung der Kırche In den Nord-Süd-Konflıkt ARNTZ),
mıt eiıner » VIs10N«, WIEe anto Domingo aDblauien sollen (ALBERT BIESINGER). Der Beıtrag VOIN

JOHANN BAPTIST METZ wurde dUus einer anderen Publikation übernommen. Der Anhang biıetet ıne
VO  z Ludger Weckel erstellte Synopse VO  —_ Kommıissıons- und Beschlußtexten, welche die Dıfferen-
A aufweilst. Chronologische Überblicke und eın Glossar schlıeßen das uch ab Das uch ist
insofern VON bleibender Bedeutung, als ZU e1] mıt heißer er geschrieben unmıiıttelbare
FEıindrücke VO Konferenzgeschehen, dem amp hınter den Kulıssen und Ereignissen 1Im Umfeld
okumentiert. Dıie vielen Wıederholungen häatten durch ıne straffere Redaktıon vermıeden werden
können. Was dıe Analyse der exte und ıhre Interpretation angeht, wırd INan sıch aus größerem
zeıtlıchen Abstand eın SENAUCTES ıld machen mussen, zumal dıe Beschlüsse der General-
konferenz uch auf Deutsch zugänglıch sınd (Santo Domingo Schlußdokument Stimmen der
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Weltkirche Nr 34, ONn ber dıe in diesem uch festgehaltenen Ereignisse und Konflıkte
hınaus wırd pastora und theologısch darauf ankommen, dıe großen epıskopalen Konferenzen
Lateinamerıikas, VON edelllin (1968) über (1979) bıs hın anto Domingo (1992) in
Trem gemeInsamen Gehalt studıeren und ihre Wırkungsgeschichte, dıie eıt über den Kontinent
hınausgeht, weıterzuverfolgen.

Frankfurt/Maın iIchael Sıevernich

Aulbach, Stefan Spirıtualität schafft efreiung. Der urf chrıstlicher ‚XLSfenz heı Juan ULS
Segundo (Würzburger Studien ZUT Fundamentaltheologıe 10) eier Lang Frankfurt-Berlin-Bern
1992; XI und 152

Der aus Uruguay stammende und in Ekuropa ausgebildete eologe Juan UIS Segundo
(1925-1996) gehört denkerıisch sicher den orıgınellen und eigenwillıgen Köpfen der lateın-
amerıkanıschen Theologıe. In dıe Theologıe der Befreiung äßt sıch nıcht TUuCNIOSs einordnen.,
obgleich s1e mıtbegründet hat Ihm kam zunächst und zumelıst auf die »Befreiung der
Theologie« d der 'Tıtel eINeEs seiner er Diese Intention aßt sıch auch beı seiner mehr-
bändıgen »Chrıistologie« der XUer re beobachten, in denen Jesus VO  —_ den Chrıstologıien
befreien versucht, die diesen einsperren. Und SIe äßt sıch nachweılsen beı seiner strıkten Ablehnung
der Volksfrömmigkeıt und seiner Krıtık der Hınwendung den Armen, WIEe SIE der mainstream
der Befreiungstheologıe vollzogen hat, ıne Haltung, die wiederum ZU Vorwurf befreiungs-
theologıscher ollegen rte. seine »europälsierende« Theologıe se 1i eigentlıch nıcht lateinamerıka-
nısch Da dieser eologe aufgrun| des Umfangs und Schwierigkeıiutsgrades seINESs Werkes
im deutschsprachıgen Bereıch NUT wenig bekannt und reziplert ist, ist dıe Beschäftigung mıt ıhm
grundsätzlıch egrüßen. er vorliegende and untersucht die rage der Spirıtualıtät in Teılen
des er VON Segundo Näherhiın erläutert der utor eher edukKlıv den Begrıff der Spirıtualıtät
(1 Kap.) und Grundbegriffe der Theologıe Segundos Kap.) Auf diesem Horizont stellt
anı der Leıtbegriffe Aktıon, verstanden als »Befreiung in der Nachfolge des Befreijers Jesus«
(26) und Kontemplatıon, verstanden als »Mystık geschichtlichen andelns« (64) dıe Ausdrucks-
formen der Spirıtualıtät 1Im Werk Segundos dar 3 Kap.) Im vierten Kapıtel befaßt sıch der ufor
mıt egundos Krıtık der Volksfrömmigkeıt, dıe dıe wahre Spirıtualıtät bedrohe, und im etzten
Kapıtel unternımmt der uftfor ine Ehrenrettung der Volksfrömmigkeıt, indem versucht,
Elemente einer befreienden Spirıtualıtät in der fränkıschen Marıenfrömmigkeıt aufzudecken Dıe
Bıblıographie lıstet dıe er'! egundos merkwürdigerweılse zweımal auf. Dıe Arbeıt ist Von dem
Zwiespalt des \utors gekennzeichnet, der einerseılts Segundos Posıtionen affırmatıv und SYIMM-
pathiısıerend referıert, doch seiıne strıkte Ablehnung der religi0sidad popular nıcht teılen ann und
daher dıe krasse Trennungslinie zwıischen Segundo und der übrıgen Befreiungstheologie »ab-
zumiıldern« VersucC Methodisch ware gewıß ANSCINCSSCHCI SCWESCNH, dıese grundlegende
Dıfferenz zwıschen den »ZWEeI Theologıen der Befreiung«, WwIıe Segundo SsIeE sıeht (vgl 105), ZU

hermeneutischen Ausgangspunkt nehmen; denn diese Trennungslınıe scheıdet Spirıtualıtät
Im ınn egundos und Volksreligi0n. Eınıige Einzelurteile sınd kaum nachzuvollziehen: Dıe
Aussage, daß} das kirchliche Lehramt ıne are Linıe kenne, »dıe Gewalt als möglıches Miıttel ZUT

Ausübung VO  > Lıiebe sehen« (50) wırd INan ebenso in Zweiıfe]l zıiıehen mMussen WIE dıe Be-
hauptung, daß dıe »relatıve Optıon für den Soz1ilalısmus eutfe dıe Optıon Jesu WAre« och
Immer kann Segundos eigener Beıtrag » DIe wWeIl Theologıen der Befrerung In Lateinamerıika«,
dessen eutsche Fassung der utor leider nıcht wahrgenommen hat (ın Sıevernich, Impulse der
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